

PM-Formulierungen zu den 10 Geboten
Moderne Schulen & Bildung
· In der Bildungspolitik darf sich der Staat nicht länger damit abfinden, dass Lernorte baulich und technisch hinter jedem modernen Arbeitsplatz zurückbleiben.
· Statt jahrelanger Verfahren braucht es für Schulen pragmatische Handlungsspielräume, um Schäden schnell und eigenständig zu beheben.
· Zukunftsfähige Schulgebäude scheitern heute weniger an Ideen als an Finanzierungsstrukturen zwischen Land und Kommunen.
· Digitalisierung ist kein einmaliges Förderprojekt, sondern eine dauerhafte Aufgabe, die Wartung, Infrastruktur und Verlässlichkeit voraussetzt.
· „Seit Jahren wird über Bildung geredet, während Schulgebäude weiter verfallen. Weil Zuständigkeiten und Finanzierung zwischen Land und Kommunen ungeklärt bleiben.“
Kitas & frühkindliche Bildung
· Verlässliche Kinderbetreuung ist eine Grundbedingung für Chancengleichheit und die Vereinbarkeit von Familie und Beruf.
· Starre Öffnungszeiten ignorieren die Realität vieler Familien mit Schicht- oder Nachtarbeit.
· Frühkindliche Bildung entscheidet über den späteren Bildungserfolg und das insbesondere dort, wo Sprachförderung rechtzeitig ansetzt.
· Der Fachkräftemangel in Kitas ist das Ergebnis von unattraktiven Rahmenbedingungen.
Jugendbeteiligung & Demokratie
· Junge Menschen fühlen sich häufig von kommunaler Politik ausgeschlossen, weil Beteiligung zu kompliziert und zu intransparent ist.
· Digitale Beteiligungsformate können politische Teilhabe vereinfachen und demokratische Prozesse nachvollziehbar machen.
· Jugendparlamente entfalten nur dann Wirkung, wenn sie echte Mitspracherechte besitzen.
Verkehr & Mobilität
· Moderne Mobilität bedeutet Wahlfreiheit statt ideologischer Festlegung auf einzelne Verkehrsträger.
· Ein leistungsfähiger ÖPNV überzeugt durch Qualität und Einfachheit, nicht durch Einschränkungen anderer Verkehrsformen.
· Verkehrssicherheit entsteht durch intelligente Planung, nicht durch pauschale Verbote.
· Der Individualverkehr bleibt für viele Menschen unverzichtbar.
Kommunalfinanzen & Haushaltsdisziplin
· Hohe kommunale Schulden schränken die Zukunftsfähigkeit ganzer Regionen ein.
· Immer neue Aufgaben ohne ausreichende Gegenfinanzierung überfordern Städte und Gemeinden.
· Wer Entscheidungen auf Landes- oder Bundesebene trifft, muss die finanziellen Folgen tragen.
· Kommunale Selbstverwaltung braucht finanzielle Eigenständigkeit statt kleinteiliger Förderlogik.
· „Das Land verlagert Aufgaben nach unten, kassiert oben ab und wundert sich anschließend über handlungsunfähige Kommunen.“
Wohnen & Bauen
· Wohnraummangel ist vor allem ein Angebotsproblem.
· Überregulierung verzögert Bauprojekte und treibt Kosten nach oben.
· Schnelle, digitale Genehmigungen sind entscheidend, um Neubau zu ermöglichen.
Verwaltung & Digitalisierung
· Bürgerfreundliche Verwaltung kommt Zustande durch Geschwindigkeit, Verständlichkeit und Erreichbarkeit.
· Digitalisierung muss Prozesse vereinfachen, nicht nur analoge Abläufe abbilden.
· Wettbewerb und Innovation sind auch im öffentlichen Bereich notwendig, um effizient zu bleiben.
· Transparenz stärkt das Vertrauen in staatliches Handeln auf kommunaler Ebene.
Kultur, Sport & Ehrenamt
· Kommunale Lebensqualität entsteht dort, wo Kultur, Sport und Ehrenamt Raum bekommen.
· Überzogene Auflagen gefährden Vereine, Feste und kulturelle Angebote.
· Ehrenamtliches Engagement braucht Unterstützung, nicht zusätzliche Bürokratie.
Sicherheit & Sauberkeit
· Sicherheit im öffentlichen Raum entsteht durch Präsenz, Prävention und klare Regeln.
· Stadtgestaltung kann entscheidend dazu beitragen, Angsträume zu vermeiden.
· Sauberkeit ist Teil kommunaler Lebensqualität.
Innenstädte & Nachtkultur
· Attraktive Innenstädte brauchen flexible Nutzungen und weniger Hürden.
· Leerstand lässt sich durch kreative Konzepte und einfache Umnutzung bekämpfen.
· Nachtkultur ist ein Standortfaktor, besonders für junge Menschen.
Europa & Internationales
· Kommunen profitieren von internationalem Austausch und Partnerschaften.
· Europäische Förderprogramme bieten Chancen, werden aber oft zu wenig genutzt.
· Integration gelingt am besten dort, wo Arbeit und Teilhabe zusammenkommen.



